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Vorlagen-Nummer 

 4328/2011 

Freigabedatum  21.11.2011 
  

Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Freigabe einer investiven Auszahlungsermächtigung zur Gewährung von städtischen 
Zuschüssen zu Baumaßnahmen 
hier: Zuschuss an den TC Blau-Weiß Zündorf 

Beschlussorgan 
Finanzausschuss 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Finanzausschuss beschließt die Freigabe einer investiven Auszahlungsermächtigung in Höhe 
von 400.000,00 € im Teilfinanzplan 0801, Sportförderung, Zeile 11, Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen (Sportpauschale), Hj. 2011 zur Gewährung eines städtischen Zuschusses an den TC 
Blau-Weiß Zündorf e. V. zur Errichtung eines neuen Vereinsheims auf der Tennisanlage Heerstr., 
Köln-Zündorf.  
 
 
Alternative: 
 
Der Finanzausschuss lehnt die Freigabe in Höhe von 400.000,00 € ab, mit der Folge, dass der Verein 
keine Beihilfe zu der Errichtung des Vereinsheims erhält. 
 

Bezirksvertretung 7 (Porz) 22.11.2011 

Sportausschuss 29.11.2011 

Finanzausschuss 19.12.2011 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen   400.000,00 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
Der TC Blau-Weiß Zündorf e. V. hat im Jahr 1990 auf dem Gelände an der Heerstr. eine vereinseige-
ne Tennisanlage mit 3 Tennisplätzen errichtet. Aufgrund der engen finanziellen Rahmenbedingungen 
hat der Verein zu diesem Zeitpunkt als Provisorium eine Holz-Baubaracke auf der Anlage aufgestellt 
und als Vereinsheim genutzt. Nachdem der Verein im Jahr 2006 zwei weitere Tennisplätze auf der 
Anlage errichtet hat, verfügt er derzeit über rd. 250 Mitglieder und nimmt mit bis zu 11 Mannschaften 
am Spielbetrieb des Tennisverbandes teil. Außerdem betreibt der Verein bereits seit 2003 mit dem 
benachbarten Lessing-Gymnasium eine enge Kooperation. In diesem Zusammenhang erhalten die 
Schüler der Jahrgangsstufe 5 Unterricht in der Sportart Tennis, in Form von 6 Stunden praktischer 
Unterweisung auf der Sportanlage des Vereins. Dafür stellt der Verein die Plätze, das Material sowie 
qualifizierte Trainer zur Verfügung. 

Da das provisorische Vereinsheim lediglich über zwei kleine Umkleidekabinen, 3 Duschen und Toilet-
ten sowie einen Aufenthaltsraum, die Holzbaracke über keinerlei Heizung verfügt und auf Grund des 
Alters sanierungsbedürftig ist, hat sich der Verein dazu entschlossen, stattdessen auf der Anlage ein 
neues Vereinsheim in konventioneller Bauweise zu errichten. Die alte Holzbaracke wird abgebrochen. 

Das neue Vereinsheim soll getrennt für Damen und Herren über ausreichende Sanitäranlagen (Um-
kleiden, Toiletten, Dusche) sowie über einen Aufenthalts- und Besprechungsraum verfügen. Zur Auf-
bewahrung der Trainings- und Pflegegeräte soll ein Lagerraum eingerichtet werden. 

Die Kosten des neuen Gebäudes belaufen sich voraussichtlich auf rd. 613.000,00 €. Nachdem im 
Jahr 2004 im Zusammenhang mit der Einführung der Sportpauschale die Landesförderung von Ein-
zelprojekten im Sportbereich wegfiel, ist die Stadt Köln der einzige mögliche Zuschussgeber für den 
Verein. Grundlage für die Gewährung der städtischen Baubeihilfe ist die Richtlinie „Finanzielle Sport-
förderung der Stadt Köln: Bauförderung“ v. 08.03.2001. Danach gewährt die Stadt den Vereinen für  
Baumaßnahmen grundsätzlich eine Beihilfe in Höhe von bis zu einem Drittel der anerkennungsfähi-
gen Gesamtkosten. Für Maßnahmen, die nach den alten Landesrichtlinien förderfähig gewesen wä-
ren, gewährt die Stadt Köln den Vereinen im Wege einer Ausnahmeregelung eine erhöhte Förderung 
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in Höhe von bis zu 2/3 der anerkennungsfähigen Kosten. Da es sich bei der vorliegenden Maßnahme 
um die Neuerrichtung eines Sportbaus handelt und die Maßnahme nach der ehemaligen Landesför-
derung förderfähig gewesen wäre, beabsichtigt die Verwaltung dem Verein im Wege einer Ausnah-
meregelung eine städtische Baubeihilfe zu der Maßnahme in Höhe von bis zu 400.000,00 € höchs-
tens jedoch zwei Dritteln der anerkennungsfähigen Gesamtbaukosten zu gewähren.  

Der Verein hat erklärt, dass bei einer Zuschussgewährung in vorgesehener Höhe die Gesamtfinanzie-
rung der Maßnahme sichergestellt ist. 

 

Sollte die Mittelfreigabe nicht erfolgen können und somit eine Beihilfegewährung an den Verein nicht 
möglich sein, steht zu erwarten, dass die Baumaßnahme nicht umgesetzt werden kann. Da die vor-
handene Holzbaracke dann weiter betrieben werden müsste, stünden erhebliche Investitionen zum 
weiteren Betrieb der Baracke an, ohne das eine wesentliche Verbesserung in der ungenügende 
Raumsituation möglich wäre. Daraus resultierend wäre zu befürchten, dass mittelfristig ein Teil der 
Mitglieder den Verein verlässt und damit die gerade erst erweiterte Tennisanlage nicht mehr ausge-
lastet ist und sich die wirtschaftliche Situation des Vereins erheblich verschlechtert. 

Aufgrund der weiteren Fortführung der Maßnahme und dem Ziel die Maßnahme frühzeitig im kom-
menden Jahr 2012 beginnen zu können, ist der Verein wegen der notwendigen Finanzierungsab-
stimmungen darauf angewiesen eine verbindliche Aussage zur städtischen Förderung noch im Jahr 
2011 zu erhalten. Bei einer Verschiebung der Entscheidung wären aufgrund der kurzfristigen Preis-
steigerungen weitergehende, durch den Verein zu tragenden Mehrkosten zu erwarten. 
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